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Wa ~· ~'i~~furt am 'M,io: 
.,\, . ,. ~ 3, ~M-1• beurvuh~. frrifurte.r .S\udtnttn:'.Jie· Öffentlichkeit. Sit behaupteten, an 

l.thf~,Wi~h,l~n Fot'1Chu~,tJnstltuten dftr Bundesrepublik werde Kriegsfcmachung 
f,\ff ,d~ VSA betr..t>ttn • .,~t,· B~j.spieLntnnten sht 1•. 1tor and.lrem dtta BATT ELLE -1 NST I TUT In 
, rri h.11'1. Ot1tM1fhfn km os YQr. dkuctm I nt1 itut zu tlntr Oemohst r nt Ion von S tudentnn. 
Ju~,efttm tJn(! Sch(dtrn ~ die ,,schtttibtltchmörditr" von BArTELLE, ... Am 4. Juni 
~ieidl0ttit _tjn Spr~er da$ BATTELLf: :lnitltutl dit Behauptung, '<!in Unternehmen arbeite für 

. ~n l.,1S.·K:~mlnisterl4ni,.1•ls i~bw~de., Ente'.'.: Am gleichen Tag logen die Studenten bei einer 
Pr"u:konferenz das Beweismaterial vor. Sie.beweisen, daß das BATTELLE-INST1TU1 allein auf 
dem Cebiet der Chemie und .der Elektronik für Washington Aufträge in Höhe von mindEistens 
840.000 Mark bearbeitet. -Am 6. Juni weigert sich der Direktor des BATTELLE-INSTITUTS zu 
dem Beweismaterial Stellung zu nehmen. Gegenüber der FRANKFURTER RUNDSCHAU erklärt 

.,, ,,:::,1e~:.,.,,K,:in .. t<o.r:nrr1cnt.ar_l'..' ,: .. , .. 1 ,, ,,:t.,; ')'.: '"-'' :.,, .,,,·, ·,·:, i: , . · 

'. !,\"I':, ,! ,·· : ,. '\i,'.' ,, ·,, ,"' ·_:, ·. ,'.: ;:. i; ;:, 1 ',·. 1)- •,; )\ j i'. .. 

. ,Am 9, J.un: fand in der .Frankfurter, ,Uniy,;r,si,tit eine Versammlung von Studenten aller 
. .Fachbereiche s\att., in depl„ folgendes, erklärten:,,. 

·1•.i· I'. . 1'• , · • r, 

pi_e St,1qe1!tenb~~gµng haU,n eln 1W(lsp~ryi;,11stw,:!Rf.t-\en. Sie,h,at na~1gewiei.en, daß Universitätsinsti· 
.tute und ande.re. Forschungsein~ichtunge11.unieres Landes in zunehmendem Umfang Kriegsforschung 
für die US-amerikanische Militärmaschinerie.betreiben. Dabei hat sie eir~ wesentliches Kennzeichen 

'' . . . .. . . .,. " ,,. ,. . ' ... 

wissenschaftlic;hei Produktion,.in c:Jer B~ndesrepublik mit alter Deutlichkeit auf913deckt: Wenn wir 
'vVissen wollen, worüber und für ,w~lche .Zwecke an unseren wissenschaftlichen Institutionen geforscht 
wird, stoßen wir auf eine Wand der ·Gehelrn~s.ituQ9. Wif, und die gesamte Öffentlichkeit sind auf den 
Zufall angewiesen. Wir sollten uns genau überlegen, was das heißt, wenn in einem hochindustrialisier­
ten Land, das ,auf d1A Wissenschaft angevvie,en,ist, .. eine .handvoll Leute hinter verschlossenen Türen 
darü~r: ~/iltifnmt.·;worüber.. u~d fQr. V/8,l~I)~ Z\Vecke, ,Yli.~n,schaftlich goarooitet wird. Wir sollten zur 
Kenntnis nettmen,; daß in. diesem. Land die .1 n,itiatoren, .technokratisch13r Hochschulgesetze einerseits 
von der Fre,ihei,t von F_orschung ~~d, Lehr~, reden, an,dererseits aber die Wissenschaft mit einer Mauer 
des. Schwe.igen,s ,u,ngebo~ .. Diese. Herre,n, t,i~~en .offenba~ etwas 2u. verbergen. Sie scheuen das Licht der 
Öffentlichkeit,.~.i,e ontzi~hen sich kritiS':',h~n.,füagen,)'''eil.:sie gem1u wissen, daß zumindest die Jugend, 

. die .studentische wie. die Arbei.terjuge,-,d,., sich niemals dami.t einverstande!l erklären wird, daß die 
Wissem,chaft w~.lterh,in einerJ>arparischet1 Jradlt,ion. folgt und Waffen für den Völkermord produziert. 

t 1, ,;) ' 

Wir .haben uns, hi.er versammelt, um. zu ,bosprecheq, welche Schritte zu unternehmen sind, damit wir 
den weiteren Mißbrauch unserer Forscl;tungseinrichtungen verhindern. Dazu sollten wir uns zunächst 
einige Tatsachen In Erinnerung rufen. 

1. Wir wissen und ,können es bewei<;en, daß.das. Pentagon heute, im Jahr 1969, mindestens zweieinhalb 
Millionen Mark,1für;.,Kriegsforschung, an. ~stdeutschen Universitäten ausgibt. Legen wir die uns 
bekannten Vergleichszahlen Hir1967zugrunqe, ~o ergibt sich: 

... , ,· :~··': ·/.'·> , ·:i .. \ ,.:.: i\·1::·:,v~.:.:.> 
2. Die US-Kriegsforschungsgelder für unsere,.Universitäten haben.sich von 1967 bis 1969 verzwölf­
facht, Es ia.t also, eine wachsende).nanspruchnahme der westdeutschen Universitäten für Zwecke der 
US-Militärs htstzuJtellen. - Das alles sind ,aber. nur .untere Grenzen, denn die uns bekannten Aufträge 

.s\ammen , ijlle.io, von d~r US:Armao • .Wir. wissen, daß weitere Aufträge der US-Marine und der 
US-.L',,lftwaffo. hin:zukornmen, .. Qe(90 Höhe,w\r,nlch.t;kimr;ien.,,- Wir wissen ferner, daß die USA über die 

. NATO, umfangreiche Kriegsfor~hungsvqrhaberi durtj'lführen läßt. Aber auch deren Umfang ist uns 
.unbekann•,,. ,, .,.,. ,.,.,, ..• ;:·,,, .. ·.; ·.r,v.,,. 

' ' ·. . ·, '. : '. ' ~ ~ ; ·• 1 ; f. ,'·:' ; 1 ; ' ,', ' ~ ' • ' • ,· l . ' ' : ' ' 

3. Wir ken,en einis•.: ~eit~re ,Fälle,. ~u,sß1;1r1en t)arvor9eht, .daß ,wissenschaftliche Einrichtungen der 
Aundesr ept ,blik beispielsweise mit bak teriologlschen und chemischen K arnpfstoff en exfX!riment ieron, 
So fotacht In dut thmdoarnpubllk uuf di,rn Goblot dor 0-+C·Wiifftm wmit1cluu dus „Institut für 



-

<i~6fär·· ·,.~i' fh~toraf~h~'·tt:/;Jis~'tl1:1~~1tofi?Wft~~,Ja~:,,~::AA"'~~~h;l~:V,rteldl'' ' ,··. • .. ·· , " ·· .c>tt ... , .. ... . , .... •>· ...... ,,, '/)'· ,.,. ,\ ,· .,. ,. 1i:
1
i. · ... , .. , 1. tI .... , .. ,.,.., .. , . . gungsmlnlste-

./rlp~){rl~6h llrtt,di\rrl'{Zögafrfaüch ft,'~6en1,;(t>,~1:. t~ty,~htri\li>:ttimi'Scli~l~rlgkelten bestehen·~ filr 
sö'fc~e Programme auch geeignete Leute ztf·1\1flnden,. geht daraus hervor, daß die VDI-Zeitschrift 
forderte, ,,daß das Odium, Arbeiten Im Rahmen notwendiger Verteidigungsforschung seien ethisch 
anfechtbar oder belastet, beseitigt wlrd." lm gleichen Sinne erklärte das US-Rockefeller-Institut: ,,Wir 
müssen die Wlsser.Jchaft davon überzeugen, .daß d.le che111ische und brologische KriegsfOhrung kein 
schmutziges Geschäft fsf. Sie lst·n.tc~fschllm;n1ölar, and~re „ötungs~hodeh." - Ebeni Sie ist nicht 
schHrnrner, sondt)m··gehauso schllrrtm. ·und:·c1eswegen11~fden wir dafür sorgen, - wir: die Physiker, 
Ch~rri'lk~r, Mathematiker~ Blöloge'ri;1Medlz(net,Ufwfr\wrde~·daMt'soii:,en, daß die Schwierigkeiten der 
Krli}~for!<;hung Ins. Vneqncssllche ·~~lli'n, Wir WotdWi' •le'~~chaffen 1 
,·, · /. ·.1, : , { 1 1 / •. ,•·: ,.,. ·J· ')'''l<.•·F1:n·1.-.'.!1r1•• ... ~·q·~·,"1/,l':h'':·, i}~'~ -·1•·/,.:·,-<• · 

Wlr 1wlssenatJd1,'dt1trhider B'undös;&~t6'11:~i'e;H~'J~~i~o~ic·he'Äton1forschung betrieben wird, von der 
Fachfotite sagen, daß sie nicht aUnchlTeßlleh 0Jf:·1r;1edrlchi·zwecke gerichtet sei. So schreibt die 
amerlk'tinl~he Zeltschrift Forolgn'Affairs: ·,;Oltf'wöh'&Utict\e'n Fbrtcchrltte In der nuklearen Tttchnolo­
g!e„ielf'1958 fülcl b&dlndruckehd. 'Sl~1erWeckei't'de'tfl:1rld'rUk?daß dlo Deutschen das Fundament für 
ein Waffehprogramm .legen." .: "'il.: ,,; •· · .:;'.,i,,' .. ,,, .• , ' · 

. ·,; r n ·.1 •<'-'·.··:·~:-

Wir wissen nicht, ob das stimmt. A~r gerade das ist es jal Wir wissen nicht, was wahr und was falsch 
daran Ist, weil . man uns 11ystemafüch die, fOr ,eine·. Urteiltbildung notwendigen Informationen 
'lorenthält. Aus der Pbtitik der''B~ndesteglerunti'1Jederifat1friUhsen wir schlleßon, daß der Verdacht, 
'Nestdeutschland bereite eine Kernwaffenproduf<tlbrifvor/ nicht einfach aus der Luft gegriffen ist. 
Warum wird der Atomwaffen-Sperrvertrag nicht unterschrieben? Deswegen vielleicht, weil die 
Bundesrepublik Gebiets.snsprüche lm''Osten''steflt/'di,;:keln land der Erde ernsthaft zu unterstützen 
bereit Ist, .;,;. GebleüansprOthe, 'dlifW1an· even1udlf'·'tnlflrtdrriarer Drohung Im Alleingang durchsetzen 
w!II? Was soll das :bedeuten, wenrf~irlem: 'ii1ct•1eflidf h'armlÖ$en Mitarbeiter einer Dokumentationszen· 
trale '•für Kernphysik ·vom Atottifd~huhgszeriffümC' ~rf'l<.~rlsruhe verboten wird, hier bei unserer 
Versammlung zu erscheinen? Warürif darf etnfohl redeii? · Was wird In den Atomforschunguentren 
der Bundesrepublik g1fmacht, was;g1bt:es da zü!\ierhelmlichen?. 

··".•.'',; , ,' i, ~';,:,··~,,·:: -~·,, •• ·;,-1 _;;-_vf:1.(r' ·,J·c;)/r'.'~,1,1'·/'.d, 

Zu den uns zufälli~fbekannt geworde~nl:lrit'e1ßetrpi~'fori'geh~rt auch der Fall des ,,Animalisch-physio­
logischen Instituts" dtfr F rankfurfer 't.Jnivetsftät:'Umer 1irtibisher ja noch verhältnismäßig geringen 
Drur::k'lmse'rer·Frt.';ien :stellte slct'tg~nZ1hebent:>efHeraus/daß'·dteses lri'stitut nicht, wie der SPIEGEL 
befü:htete, jiittrllch 2AOO Mark vot'rtPerifägt:ih;:,erhäll'/iohd~m 'mönatllch; Das sieht schon anders aus. 

e 

Wir. werden inieh Immer h~uflgef'von :~trizelne'n' 1WlsseHsch~ftfem, die ihre Forschungsarbeiten 'nicht 
mehr : mit . Ihrem Gewlsse'n vereliibiiren ),/k1öniieni',qfüormft,r(" · Es beginnt sich abzuzeichnen die 
Per~el<tlve· 'einer großen Verwef~run:f;wlsseHs6hsftllcher' 1'Produzonten für Kriegsforschung. So 
erhielten wir die Information,· datrarv1 der Fra\11<fUrteµ M~:Hztrii~hen Fakultät ein weiterer Auftrag fOr e 
das Pentagon zwischen 1957 und 1968 gelaufen Ist. Da C:rehte es sich um die Feststellung und 
Gewinnung von Enzymen des· Verdtiuüngssystems;','•.ffn' Programm, von dem Fachleute sagen, daß an 
Ihm das Pentagon Interessiert sei wege'ri der Nützllchke!f fü'r die Entwicklung chemischer Kampfstoffe, 
die Übelkeit und Brechreiz hervorrufen sollen. 

4. Schließlich sollten wir auch eirimal :einige rusamrnenfassende Daten zum Problem der Kriegsfor· 
schung in der Bundesrepublik zur Kehntnls' netfmen;· Allein zwischen den Jahren 1962 und 1967 hat 
sich der Aufwand der von der Bundesreglerung'flnanzlerten Kriegsforschung verdoppelt. 1962 wurden 
dafür 409 MIiiionen Mark, 1967 810 MIiiionen ausgegeben. Der Anteil der Kriegsforschung an der 
gesamten Wlssenschäftsflnanzlerung:idlirch :'die I Buhdesreglerung beträgt 30 Prozent. Für einen Teil 
'dieses·Geldes arbeiten im Auftragde,1Verteldlgungsmfi'llstdrh.1ms mehr als 120 Hochschulinstitute und 
73 außerurilversitäre Forschung'l8inrichtl.Jn'gen;:oer· größere Teil dieses Geldes geht In die Forschungs­
und Entwicklungsstätten von 60 großen lndustrleu'riternehmen. Wir sehen uns mit der Tatsache 
konfrontiert, daß die Bundenepubllk die gleichen Entwicklungstendenzen wie die USA aufweist, 
nämlich daß die Wissenschaft ln">lmmer närker, werdendem Um1ang für militärische lntercmen 
eingespannt wird. In den USA sind Inzwischen zwei Drittel der Wl"8nschaftsaufwendungen auf 
Rüstungszwecke konzentriert. Wir beobachten also in dan kapitalistischen Gesellschaftssystemen der 
USA und der Bundesrepublik elne'zu~hmeride'Milltarisferimg' der Wissenschaft. 

, ·, ·-' ,: : 1 (!: ,.1 1. ,· " :.' (l /· /t · I.,1 ·. ~:.: ·• 

·,· 



Wir werden \(ersuchen, die In unseren. Instituten.arbeitenden Wissenschaftler von unseren Argumenten 
:~µ1,:übe~i.e.uge111.::WJr ,werdeo1 .~4ghe.~,.:;~.1~+frui\'yt:l~(/gl,h!das·Ziel,elne~. frelen ... Wissenschaft,.:,dle 
,P,~.,spb)!,e~J ich, dQO \ !.nyn~ssen. delufül~penf ?l.~p~f:~~~:98,Wioru,n~,,Wlr 1M1rder; ,Ihnen die Frage ~s.G1;1lll~I 

;~·:!~'.;;~:~::::n, 1 

:, '; ',i!;n H,·ir:.\,; ; : . ;':/;\ ,,i;::;\{;f:·t(J1::i;/:;\}/t\;i{!t\trt}c;~:~'.·\ßi~'._'.; .. ,,,;,;:::.:!,)'. . , . ; ,•.··. 
,~W,~f~_r, 1,r.~itet,;,lhr?i:, Ich ·. ~l~;\ ~pfür.,1:i~~ . .;,~4~/,i,\r,tige ,,Zietder jVlssenschaft darin besteht, die 
MUhseilgkolt der. monschllchen ... Exl1tenz.·.·zu erfefchtermiWenoiWilsen,ch,~1.er,.. alnge1<:hüchtal1. durch·. 
1olt>1tiilohtlga Maohthahftr, 1lohidamlf bC!ghOt,arif Wf1Mn :ütrt dot WIIHMI wman ·.u,zuhtiufon, l<m,n .dlt 
\ Wl~'1o„ohaf l .z~m.J~rOppel. JJOfTl"qfüi'W,r[f,~i!.~H~\-uri ~.~~i„n mögel) ,nur neue Drangsal a-deuten. 
, lhr11~~ nJlt 1cb.t.~1 .. ~,.ti Jtll~J ~md~9~~~::~•;et~~,f pt*~~.l\Ql~t. u.nd •uer: F.or:tsc,t)ritt wird doch .nur ein 
,.&:;Qrt.~hrel+on.von dorManschhel(fu.g· .se·1n·t~.,;; . .)'J!f~;::·~::L'./:\;,r f,··f, : ,,,'·. ·.··.·'.,,,·..... .. . ,.:·\+ , ,.:, .. ,,~ ....... -.. ·"··· .• ,. , , . ,. '" .. . . . .,.~-,~. ;, ..... •.,11.,.1.1t1i\P··· ... J,.11fq,,.i,,J,r.;1,.~. i, ... · ., . 

.:'!,.·,)·n_·~·ff/:j·i·
1
/ l\i:,.):~··f·• i'i•iJ)1\·•':).,_::·.t(t 1 /\ ~-YitJ·_··)t:}~,t(iifi/~1\.:\(1~~r:,,;~\i4fl/~\i~:8~J;:~ii.i;.)/~h·i.Jt~. j_-,:/·: .),, t( ,.: :,1 1 .. ·,· i.'·. · ·:.,: 

joWPJQr1 ~~~11~~.l J.tirl,/·f .Ql~s.~·,fr,,9~~W~r.-~Q;rfJ~J.?t:~~q,Ykr;t~1J.r'.lgen.unc,t1,;1 den: 1 nstituten stellen-~ .un.d 
. i,,!lftiWX~~IJi ~ i ~:;At:1WV.9.!lif 9r~.~rn~i;~Jr~ ~J,p~,:.:,~.19,P.1,?f {P~f18~.ß',~~r,l' l~n9 -,"'?3rl:fen,auch die Lohnabt,ä.r;igl­
.. ~~i}I)i\9~.~ ~B,e~t,~.bef,).,<;JJ~t9lei c~,1;.f..~~-~:':;.,le,I ,~o'.;,)t~~-~H\l~{~Vi8.Wfi>nx1uil.e~n wir.7 .. · f'~od~z ie'"':_n wir mJJ 
,~13fi,\llf'l.981;\eµre9):>Kr,~~",!P~.r·,,Y9.Q;frµp$,gge~µ,~en~/M~f),~,Qr1i~nd1r:Au,qm1:1teo.,:w1rkl1ch.,fur. unser, 
rEJ~dqr,tn,,l,~l/' ,:i,~1 W!r,.,4Jie .~t4~9nt~nli.,w1~'tjir.,~,~;,,e.fül,~ün1tige,fof'SChung. nur. mit uns jungen. 
Wissensch_~ftJ~'rn, ~t*!e~n., W13f.~~hll~~(l!lir.;tXVift:ifangtmj_;J~,,uns1 zu,1organisier:en .. Wir. werc.ten uns 
organisieren für unsere und die f nte~seri der grci'ßän Mehrheit der Bevölkerung. Wir organisieren uns, 

;~ l'T); ~i~ 1~~i ryglff!.913.0. :t!J · schaffen,1d,a0,1·i(~I r.J9r1.~,r1,f:iied,e.n Jof.1<:hen kqnnen. . 
u" iln!,.,:;,11/1. ·;·,,.: · · iy:\1.,,)},.;v.;:;,, T;i:;!;:.,:;.:lrr:i;,,; ',:i: -. ,·':,.:. 
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